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dazu, das Leben der Arbeiterklasse und des ganzen Volkes weiter 
zu verbessern* Unser großzügig angelegtes Wohnungsbauprogramm, 
die Maßnahmen zur Erhöhung der Geldeinnahmen der Bevölkerung und 
des bedarfsgerechten Warenfonds, die Entwicklung des Bildungs­
wesens, der Gesundheitsfürsorge und der Kultur - faktisch wirkt 
dies alles von den verschiedensten Seiten her in jeden Haushalt 
hinein. Alle Klassen und Schichten haben daran Anteil. Diese 
große Breite ist ein wichtiges Charakteristikum unserer Sozial­
politik.

Zweitens gibt unsere Partei in ihren sozialpolitischen Maßnahmen 
den Aufgaben den Vorrang, die für die Menschen am wichtigsten 
sind. Wir gehen nüchtern vor und schätzen unsere Möglichkeiten 
real ein. Daher wägen wir stets sorgfältig ab, wo Verbesserungen 
am notwendigsten sind und mit den verfügbaren Ponds für die 
Werktätigen besonders wesentliche Fortschritte erzielt werden 
können. Aus diesen Zusammenhängen erklärt sich, daß wir den Woh­
nungsbau zum Kernstück des sozialpolitischen Programms gemacht 
haben und so genau auf seine zügige Durchführung achten. Die 
Wartezeit auf eine Wohnung für Arbeiter und kinderreiche Fami­
lien oder für junge Eheleute zu verkürzen, gehört gewiß zu den 
dringlichsten Anliegen.

Unmittelbar werden die Bedürfnisse der Bürger auch durch die 
Leistungen unseres Staates berührt, mit denen er die Stabili­
tät der niedrigen Mietpreise, der Verbraucherpreise für Konsum­
güter, der Verkehrstarife und Gebühren für Dienstleistungen ge­
währleistet. Bekanntlich sind dafür wachsende Zuwendungen aus 
den gesellschaftlichen Fonds nötig.

Drittens zielt unser sozialpolitisches Programm darauf ab, die 
Bedingungen immer günstiger zu gestalten, unter denen die Werk­
tätigen produzieren. Der Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen in den Betrieben, Genossenschaften und Einrichtun­
gen kommt im Sozialismus naturgemäß ein sehr hoher Rang zu. Alle 
Fragen, welche die Arbeitsfreude und -Zufriedenheit, die Atmos­
phäre in den Kollektiven beeinflussen, verlangen die ständige Auf­
merksamkeit unserer Parteiorganisationen.


